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,e Ausstellung
mit „Geschmack"

«»er Jahresschau für das Gastwirts-, Hotelier- und
Konditorengewerbe

» «-ulen Mal in diesem Jahre hat die Ausstellungs-
kA""

-« den sechs Hallen am Kaiserdamm eine Iahres -
^ ""neranttaltet. die sich von ihren Vorgängerinnen vor

. dadurch unterscheidet , daß es aus ihr völlig geräusch
>-ugeht .

Ausstellung ohne Maschinen ist im Zeit -
i^ oer Technik wirklich etwas besonderes, für den Be>u«

E aSer zweifellos auch etwas angenehmes . Nicht wie sonst
diesmal auf ihn lange statistische Zahlenkolonnen

ksant genug, um sich wenigstens einmal auf dieser
Alkrng in Zahlen zu vertiefen . Selbstverständlich sind
^ auf dieser Iahresschau für das Gastwirts - , Hotelier-
Konditorengewerbe Maschinen zu sehen . Ader sie haben
instimmend eine löbliche Eigenschaft, dag sie keinen
betäubenden Lärm verursachen. Höchstens schnurren

surren sie ein wenig, und da sie durchweg überaus appe-
de Sachen produzieren , erhöhen sie geradezu das Ge¬
ber Behaglichkeit , das man sowieso auf dieser Ausstel-
empfindet.

^ Fachschaftsparadeder Konditoren und Bäcker
,cht einen ausgezeichneten lleberblick über die Qua -

^ beit dieser beiden Gewerbe. Welch ein Reichtum an
Brötchen, in Formen und Qualität . Jeder deutsche
jeder deutsche Stamm hat gerade hierin eine Reihe

Eigentümlichkeiten, die die vielfältige Eigenart
^ -Haltung des täglichen Brotes zum Ausdruck kommen
M l)ie Schaustücke sind bereits mehrfach im Ausland ge-
Mt worden, zuletzt in London und Rom . Sie sind nach ei-
M Wimmten Verfahren haltbar gemacht worden, sodatz
M Beschauer unter dem Eindruck steht , als ob sie eben
U aus dem Backofen gekommen wären .
Wen dieser Gruppe kennzeichnen die Stichworte „Vom

Den Korn zum deutschen Brot " und „Konditoren und
er bei allen Festen" die weiteren Tätigkeitsgebiete . Auf
mackvoll dekorierten Tischen sind die Schaustücke kondi-
rcher Meisterarbeit zu sehen , darunter Prunkstücke , die
wirklich sehen lassen können. Die früheren Eepflogen-

r, aus Zuckerguß Dinge nachzuformen, die mit dem
. rial im krassesten Widerspruch standen, z. V. Roll¬
te und saure Gurken, und Bismarck-, Schiller - und Goc -
« sten, find gottlob überwunden . Heute ist es wirklich

M « Kunstguß, der zur Dekorierung der Tafel verwendet

co .lizei am Bierhahn . Unter den Ausstellern be¬
eil sich diesmal auch das Berliner Polizeipräsidium und
r mit seiner Abteilung „Eewerbeaußendienst" .? Man

diese überaus lehrreiche Sonderschau geradezu als die
nrettung des unbekannten Eewerbepolizeibeamten de¬
nen , von dessen Tätigkeit im Dienste der öffentlichen

Hygiene die große Oeffentlichkeit keine Ahnung hat . Im
esonderen wird diesmal die Bedeutung der Gewerbepplizet
ßr die fachgemäße Bierpflege gezeigt . Mit vorbildlicher
niindlichkeit und Klarheit hat die Polizei zunächst einmal
im bildliches Sündenregister aufgebaut , aus dem das Pu -
Wum lernen kann, was Bierpslege in Wirklichkeit bedeu -
ick. Zunächst wird einmal gezeigt , was ein Gastwirt mit
seinem Apparat nicht machen soll . Alle eingebauten Leitun -

und Armaturen lassen auch den Laien erkennen, daß
guter Tropfen Bier daraus gezapft werden kann. Alle

iüse Teile stammen aus der Praxis . Sie sind von den Kon-
tnllbeamten der Eewerbepolizei in jahrelanger Tätigkeit"^ mmelt und von ihnen selbst eingebaut worden. Einen

nderen Raum nimmt der Keller zu dieser Schankstätte
« , durch den vor allem auch den Gastwirten gezeigt wer¬
de» soll , wie ein Keller nicht aussehen darf . Als Gegenstück
dM ist ein Schankraum und ein Keller dargestellt, der mu -
ftrgiiltig. ist und allen Anforderungen der Neuzeit ent-
Hücht. Die Vierpflege beim Schankwirt beginnt durch die
« üeferung der Brauerei und endet erst dann , wenn das
« tt ins Glas eingeschenkt wird .

s Der Werde gangeine s Schnitzels . Eine Halle
jN Mig für eine Großkllchenanlage zur Verfügung gestellt
Arden. Hunderte von Kochflammen, Dampftöpfen und

. Pcherkesseln vereinigen sich zu lukullischen Batterien . In
iMen Vitrinen sind viele Dutzend Gerichte aufgestellt. Vor
» de» Augen des Publikums werden sie zuberettet , und so
A« man sich einmal selbst davon überzeugen, daß der
« erdegang eines sachgemäß zubererteten Wiener Schnitzels
M nicht so einfach ist , wie man es fich wohl gemeinhin oor-

i
'Et . Man kann aber auch lernen , wie Fische und Gemüse

kWAllet werden, und was alles dazu notwendig ist, ihnen
k »>e Werbegewalt für den Appetit berzubrtngen.
jDiehjstorische Sch a u wird diesmal von der Deut-
cherr Arbeitsfront betreut . Sie zeigt eine Fülle von Doku -

die sonst in Archiven schlummern . Bilder von alten
ZMatten , Wirtschaftsführern und Erfindern , alten Ma -
Men und Schauessen bieten in bunter Folge abgerundete

der Leistungen in der Vergangenheit . Die Ee-
Mhte der Rübenzuckerfabrikation wird gezeigt , und eine
AW zeitgenössischer Bilder rollt die Entwicklung von der
^ mernschenke des dreißigjährigen Krieges bis zum Eafe-

um die Mitte des vorigen Jahrhunderts ab.
de u t s ch e n W e i n ist eine besondere Ausstellung

Sie soll den Besuchern di« Wahrheit einhäm-
» »aß Wein kein Luxus ist . Des weiteren will aber die
Wellung die deutschen Weinbaugebiete erläutern . Vor

Bedeutung der Hauptweingebiete als Erenz-
Dik » ^ deutschen Westens in den Vordergrund gerückt.
tz,. Wauptung , daß Schaumwein Frohsinn bringt , kann

. »ch an Ort und Stelle sogar bestätigen lassen ,
^ ^ ktverständlich fehlen die Versorger der vier Haupt-

die in dieser Ausstellung vereinigt sind , nicht . Vom
«as ch" dis zum Luxusfauteuille ist alles vertreten ,

^ " -üendwie in Beziehung zu diesen Gewerben steht ,
s Kaum« . zeigt sich die gleiche Erscheinung wie bei den

^ Esstellern : Es überwiegen Qualität und Geschmack .
R K .

^ Ist S-ldMutz !
R Sei» Speicher schon evirümprlir

Schutzdem Tier in aller Welt !
Zur Feier des Welttierschutztages am 4. Oktober

Zum neunten Male wird in Deutschland am 4 . Oktober
der Tierschutztag gefeiert . Deutschland ist von jeher der
stärkste Träger des Tierschutzgedankens gewesen . Wir be¬
sitzen ein vorbildliches Tierschutzgesetz, und gerade im letzten
Jahre sind die bisherigen Bestimmungen durch so weittra¬
gende neue ergänzt worden , daß wir diesmal den Tier -
schutztag wirklich mit besonderer Genugtuung begehen kön¬
nen . Das Verbot der Vivisektion, das die entsetzliche Quä¬
lerei von Tieren im Dienste der Wissenschaft auf das zum
Wohle des Menschen unbedingt notwendige Maß beschrankt
und jede weitere Quälerei lebender Tiere bei naturwissen¬
schaftlichen Versuchen verbietet , war ein Erlaß , der gewiß
von allen Teilen des deutschen Volkes mit größter Genug¬
tuung ausgenommen wurde . Ebenso freudig begrüßt wurde
das Verbot des Eänsenudelns , das ebenfalls eine entsetz¬
liche Qual für die Tiere bedeutete.

Wenn wir heute in Deutschland einen vorbildlichen Tier¬
schutz besitzen, wenn jede Tierquälerei auf das schärfste ge¬
ahndet wird , so gebührt der Dank in erster Linie den deut¬
schen Tierschutzorganisationen, die allen Widerständen zum
Trotz in zähem Kampf langer Jahre schon manches erreicht
und gute Vorarbeit geleistet hatten . An der Spitze dieser
Vereinigungen steht der Deutsche Tierschutzverein , der in
wenigen Jahren aus ein Jahrhundert seines Bestehens wird
zurückblicken können.

Aus einem unscheinbaren Vorfall , der sich in den Iunita -
gen des Jahres 1841 in Berlin am Mühlendamm abspielte,
entstand die Idee , das Bewußtsein der Notwendigkeit des
Tierschutzes . Damals mißhandelte ein Kutscher seine Pferde
und erregte die Empörung des Publikums . Unter den Zeu¬
gen dieses Vorfalls war auch der Predigtamtskandidat Dr .
Serlach , der den Entschluß faßte , einen Verein zum
Schutz der Tiere zu gründen , da es damals ein diesbezüg¬
liches Gesetz noch nicht gab . Allen Widerständen zum Trotz
arbeitete der Verein unermüdlich für das Wohl der Tiere ,
und nach zehn Jahren war der erste positive Erfolg erreicht:
ein Tierfchutzparagraph wurde in das Strafgesetzbuch aus¬
genommen.

Seitdem hat die Idee des Tierschutzes zahlreiche Anhän¬
ger gefunden. Freunde der Tiere , die sich für lhr Wohl ein¬
setzten . Heute nimmt der Deutsche Tierschutzverein unter der
Leitung des bekannten Tierfreundes und Turnierreiters
General Kuhlwein v . Rathenow die erste Stelle m
»er internationalen Tierschutzbewegung ein . Seine Bestre¬
bungen galten in erster Linie dem Verbot des Schächtens ,
»er grausamsten Art des Schlachlens der Tiere , das für das
ganze Deutsche Reich erlassen worden ist Auch das Verbot
»er Vivisektion ist den immer wiederholten Bemühungen
»es Tierschutzvereins zu danken. Daneben ist sogar angeregt
worden, für Tierquälerei die Prügelstrafe wieder einzu-
sllhren . Auch auf dem Gebiete des Vogelschutzes hat der
Tierschutzverein Wesentliches geleistet. Ein besonders schwie¬
riges Problem bedeutete von jeher der Transport von Tie¬
ren , besonders der von Geflügel . Hier ist es noch immer aus
wirtschaftlichen Gründen besonders schwer, Bedingungen zu
schassen , die jede Tierquälerei ausschließen. Größere Erfolge
ließen sich aus dem Gebiete des Pferdetransports erreichen.
So wurde vor wenigen Jahren eine Bestimmung getroffen,
wonach Schlachtpferde, die von Polen nach Holland ver¬
frachtet werden , in Berlin ausgeladen und getränkt werden,
während sie früher die mehrtägige Reise ertragen mußten,
ohne aus dem Waggon geführt zu werden.

Heute ist der Welttierschutztag in vielen europäischen
Ländern eingeführt , besonders in Italien wird er mit gro¬
ßen Festlichkeiten begangen . Der Tierschutz gewinnt in der
ganzen Welt immer breiteren Raum und Deutschland mar-
jchiert an der Spitze der Bestrebungen . Dennoch muß im¬
mer wieder der Gedanke des Tierschutzes weitesten Volks¬
kreisen zugänglich gemacht werden . Der Welttierjchutztag
soll für ihn werben.

Nebersall aus deu Bergmann Schulz aus MSuchwler
vor dem oberste« Abstimmungsgericht

Saarbrücken . 3 . Okt. Nach 14 Tagen völligen Schweigens yat
sich sie Regierungskommission nunmehr endlich ver¬
anlaßt gesehen , auf di« zahllosen Anfragen der Presse über den
d ' er vielbesprochenen mysteriösen Polizeiüberfall auf den
Bergmann Anton Schulz aus Münchwies zu erklären , daß dies«
Angelegenheit dem obersten Abstimmungsgerichi
zur weitere nBehandlung überwiesen worden sei und
dessen Entscheidung zunächst abgewartet werden müsse.

Barthou hielt eine Gedächtnisrede
Paris, 3 . Okt Die Freunde Delcassßs haben an einem Haus«

m Paris , das Delcasft lange Jahre bewohnt hatte, eine Gedenk¬
tafel anbringen lassen, die am Mittwoch eingeweiht wurde. D>«
Gedächtnisrede bei der Einweihung hielt Außenminister Bar¬
thou . der mit Delcassö befreundet war. Vor allem , so führte
Barthou u a aus , habe Delcassä diplomatische Fähigkeiten be¬
sessen . Er habe sich die Frag« oorgelegt . wie Frankreich aus der
Isolierung herauskommen könne, in Sie es durch sein« Rinder -
lage in der zweiten Hälfte des vergangenen Jahrhunderts ge¬
raten sei . Sein« wirklich« Rolle habe Delcassö in der Zeit ge¬
spielt als er Außenminister gewesen sei . Das außenpolitisch«
Programm Delcasses lass« sich dahingehend umreißen , daß Del -
casse an der französisch - italienischen Aussöhnung , au der ftanzc -
stsch-spauischen Zusammenarbeit und an dem französisch-englischen
Bündnis habe arbeiten wollen. Er habe diese Bündnisse abcr
nicht zu Kriegs- oder Belagerungszwecken ausnützen wollen, son¬
dern sie hätten Grundsätze eines neuen Europas zugunsten eine-
Gebäudes des wahren Friedens uns ver Rechtsgleichheit sein
sollen . Ohne die Abmachungen mit England und ohne das
Bündnis mit Italien hätte Frankreich „als Opfer eines plötz¬
lichen Angriffes " l ! ) nicht der Besetzung eines Teiles seines
Gebietes widerstehen können. Auch die Diplomatie habe ihre
Marnesiege zu verzeichnen. Marnesiege , die trotz ihrer „zu Un¬
recht als Wunder bezeichnet« » Plötzlichkeit" weder weniger Nach¬
denken . noch weniger Beharrlichkeit , noch weniger Vertrauen
forderten . Delcasse sei der beste Reiter Zossres gewesen .

Besuch Barthous in Rom verschoben .
DRV. Paris , 3 . Okt. Wie aus zuverlässiger Quelle verlau¬

tet , ist die ursprünglich für Mitte ds . Mts . vorgesehene Reise
Barthous nach Rom auf Ende des Monats oder Anfang No¬
vember verschoben worden . In gut unterrichteten politischen
Kreisen erklärt man dazu , daß dieser Aufschub in engem Zu¬
sammenhang mit der bevorstehenden Pariser Reise des süd¬
slawischen Königs stehe .

Drei Arien von Verkehrssündern
Berlin, 3 Okt. Der Derkehrspolizeireferentdes Befehlshabers

»er deutschen Polizei und Leiter der Polizeiabteilung im Reichs»
nnenministerium . General D a l u g u e . Dr. Schifferer .
iußerle sich einem NdZ . -Vertreter gegenüber über vie drei gro-
zen Kategorien von Verkehrssündern die man heute noch im
Verkehr antreffe . Die erste Kategorie umsass« die „Anfänge r"
and die kleinen Sünder im Verkehr , deren Verfehlungen
vor allem aus Unkenntnis herrührten und die durch einfach«
Verwarnungen erzogen werden könnten . Weitaus der größte
Teil der Verkehrssünder entfalle aus die zweite Kategorie , die
ins Gleichgültigkeit und Unachtsamkeit di« Ueber -
lretungen begehe. Hier setze di« gebührenpflichtige
Verwarnung ein . Bei dieser Kategorie helfe nur das
Motto : „Sie müssen zahlen , bis sie es können !" Mit rücksichts¬
loser Schärfe aber werde gegen die dritte Kategorie vorgegangen.
»ie sich überhaupt nicht um die Bestimmungen kümmere und die
zeradezu aus berufsmäßigen Dauerübertrerern besteh« . Diese
Leute könnten nur mit den schärfsten Strafmitteln gebessert wer-
sen . schließlich nur durch Wegnahme des Fahrzeuges und Ent-
pehung der Fahrbefugnis . Es werde gegen dies« Hyänen
» es Verkehrs ohne Rücksicht darauf vorgegangen , ob eine
wirtschaftlich « Schädigung daraus für sie entsteht.

Wenn man fragt, welches die schlimm st en Verkehr s-
lünder seien , dann müsse immer wieder geantwortet werden:
» ie Radfahrer . Es sei erstaunlich , daß die Radfahrer ge¬
rade auch die lediglich zu ihrem Schutz ergangenen Vorschriften,
j . B . über die Anbringung von Rückstrahlern , einfach nicht be¬
folgten, ko daß noch jetzt bei Verkehrskontrollen jedes fünfte
bis zehnte Fahrrad ohne Rückstrahler angetrosfen werde. Sehr
chlecht sei nach wie vor auch die Verkehrsdisziplin der Fuhr¬
werke . Auch da würden Vorschriften , wie die Anbringung
«iner Lampe , oft aus Fahrlässigkeit nicht erfüllt , obwohl sie
vor allem dem Schutze des Fuhrwerks und seines Führers dienen
und durchaus keine wesentlichen Unkosten bereiteten . Was di«
Fußgänger anlangt , so sei ein« bezirklich verschiedene Hal¬
tung beobachtet worden In manchen Orten sei die Disziplin
»er Fußgänger aus den Straßen bereits recht gut , während sie
anderwärts noch viel zu wünschen übrig laste.

Es sei ganz zweifelsfrei, ob der größte Teil der Kraft¬
fahrer sich wesentlich disziplinierter benehme, als alle anderen
Straßenbenutzer , weil die Kraftfahrer schon seit Jahren unter
sehr schweren Ausnahmebestimmungen gestanden hätten . Bei
Beurteilung des Kraftfahrzeugverkehrs müsse man bedenken ,
daß man sehr wohl schnell und dennoch vorsichtig , andererseits
langsam und dennoch unvorsichtig fahren könne . Es gäbe einen
gewissen Prozentsatz kraftfahrender Damen , die ganz hervor¬
ragend fahren . Der größte Teil der Frauen aber fahre
zaghaft und ohn« Herz und das sei für die glatte Abwicklung
des Verkehrs sehr störend . Interessant sei übrigens, daß der
größte Teil der Krastfahrzeugunfäll« nicht durch Anfänger her¬
vorgerufen werde , sondern durch Leute , die etwa ein Jahr fahren
und nun glaubten , st« könnten es , und die dann leichtsinnig
würden . Schließlich sei noch festzustellen, daß erschreckend viele
Fahrzeug« , wie sich bei den Verkehrskontrollen ergeben habe, fich
nicht in verkehrssicherem Zustande befinden.

KoWN»kal!onSk«bluci« t» Spante»
DNB. Madrid, 4 . Okt. Der mit der Bildung der neuen

Regierung beauftragte Führer der Radikalen Partei , Lerroux ,
wird am Donnerstag vormittag dem Staatspräsidenten eine
Mlnisterlifte zur Genehmigung vorlegen . In maßgebenden
Kreisen wird angenommen , daß diese Frage bereits geklärt sei,
die Liste aber nicht vor Donnerstag mittag veröffentlicht würde .

Das neue Kabinett würde nach der Liste sich wie folgt zusam¬
mensetzen :

I Ministerpräsident Lerrour (radikal) , Außenministerium Cam¬
per (radikal ) , Justizministerium Aizpun (katholische Volks¬
aktion ) , Marineininisterium Rocha (radikal) , Finanzministerium
Marraco ( radikal ) , Innenministerium Salazar Alonso (radi¬
kal ) , Unterrichtsministerium Villalobos (Liberaldemokrat) , Ar-
beitsministerium Anguero de Soso (katholische Volksaktion ) ,
Verkehrsministerium Elci Vaquero (radikal) , Landwirtschafts -
Ministerium Jimenez Fernandez (katholischeVolksaktion ) , öffent¬
liche Arbeiten Guerra del Rio (radikal) , Industrie und Handel
Cid (Agrarier) , Minister ohne Portefeuille Martinez de Ve -
lasco (Agrarier) , weiterer Minister ohne Portefeuille Pita
Romero (unabhängig).

Außer dem Ministerpräsidenten, der der radikalen Partei an¬
gehört , gehören also dem (ommenden neuen Kabinett sechs Ver¬
treter der radikalen Partei , drei Vertreter , der katholischen
Nolksaktion (Ceda ) , zwei Vertreter der Agrarier , ein Vertreter
der Liberaldemokratenund ein Unabhängiger an.

Hieraus ergibt sich, daß man es mit einer Koalitionsregie¬
rung zu tun hat, die alle staatserhaltenden und aufbauwilligen
republikanischen Gruppen umfaßt. Die Ideologie kann als anti-
marxistisch angesprochen werden.

Das neue Kabinett hat als Folge des Eintritts der „Ceda"
in die Regierung eine entscheidende Mehrheit im Landtag. Die
neue Regierung ist entschlossen, den Grundsatz der Staatsautori¬
tät mit allen Mitteln aufrecht zu erhalten und dem Zustand
der Unsicherheit und dem revolutionären Zustand in Spanien,
sowie den Uebergriffen des Separatismus ein Ende zu bereiten .

Bemerkenswert ist> daß diese Ministerliste acht Mitglieder der
zurückgetretenen Regierung enthält , darunter Camper, den von
allen Seiten immer wieder sehr stark angegriffenen Präsidenten
des zurückgetretenen Kabinetts .

Die amtliche Bestätigung, sowie die Besetzung des Postens
des Kriegsministers, den wahrscheinlich ebenfalls Lerroux über¬
nehmen wird, erfolgt erst Donnerstag mittag.

Die Habsburger Frage
Verhandlungen mit der österreichischen Negierung

Wien, 3 . Okt. In einer Versammlung des monarchistischen
Reichsbundes der Oesterreicher am Dienstag teilte Herzog Dr.
Max von Hohenberg mit, daß üorwenigen Tagen mit der öster¬
reichischen Regierung Verhandlungen wegen der Rückgabe de »
Habsburger Vermögens begonnen hätten. Der Stellvertreter
des Leiters der ostmärkischen Sturmscharen . Major Kimmel —
Lvi Leiter der ostmärkischen Sturmscharen ist bekanntlich der
Bundeskanzler Dr. Schuschnigg — erklärte , »aß die Sturm-
scharen eins ieie » mit den Monarchisten . Oesterreich sei eine
Monarchie gewesen nud bleibe es. Zum Schluß polemisierte der
Führer der österreichischen Legitimisten . Gesandter a. D . Mes¬
ner, gegen di« Klein« Entente . Es sei zu begrüßen , so sagte er.
Saß Außenminister Berger-Waldenegg das Ansinnen der Klei¬
nen Entente auf eine Verzichterklürung Oeiterreickis in o-r
Habsburger Frag« abgelehnt habe .



Tatarescu über sei» Programm
Bukarest , 3. Ott . Ministerpräsident Tatarescu gab üM Mitt¬woch Pressevertretern gegenüber Erklärungen über die Kabi¬nettsumbildung und über die von der neuen Regierung zu ver¬folgende Politik ab . Er erklärte u . a . : Die Regierung in ihrerjetzigen Gestalt werde bas Programm restlos erfüllen , das dieBilligung der Krone und des Landes gesunden habe . DiesesProgramm lause im Innern auf eine Politik des Wiederauf¬baues Hindus Was die Außenpolitik anlange , so beab¬sichtige das Programm eine Erhaltung aller Bünd¬nisse und Freundschaften .Die Regierung in ihrer neuen Gestalt zeichne sich dadurch aus ,daß an ihr die jünger« Generation beteiligt sei . Was die Zu¬sammenarbeit Mit Titulescu anlange , so habe Titulescuini Prinzip den Vorschlag angenommen , di« Führung derAußenpolitik zu übernehmen . Titulescu habe be¬reits mitgeteilt , daß er auf dem Wege nach Bukarest sei . Beiseiner Ankunft würden dann d >e Bedingungen einer Zusammen¬arbeit erörtert werden.

Französische Hoffnungen auf Titulescu
Paris , 3. Okt . In politischen Kreisen begrüßt man die Nach¬richt , daß Titnlescus Rücktritt vom rumänischen Außen¬ministerium wohl nicht als endgültig anzusehen seiund hofft , daß eine Aussprache mit Tatarescu es Titulescu er¬lauben würde , der außenpolitische Schiedsrichter Rumäniens zubleiben . Der Außenpolitiker des „Echo de Paris " erwartet , daßes Titulescu gelingen werde , mindestens für einige Monate die

außenpolitische Leitung seines Landes wieder zu übernehmen .

Japanischer Schritt in Washington
Tokio , 3 . Okt . Die Erklärungen des ehemaligen Chefs der ame¬rikanischen Luftstreitkräste . General Mitchell , über einen Krieg»er Zukunft zwischen de« Bereinigten Staaten und Japan hat inhiesige« politischen Kreise » größtes Aufsehen erregt . Die Be¬hauptung Mitchells . Japan sei als der größte Feind der Ber¬einigten Staaten anzusehen , und seine Forderung , daß die ame¬rikanische Regierung sich zum Kampfe gegen die Japaner durchden vermehrten Bau von Flugzeugen vorbereiten müsse, werdenin japanischen politischen Kreisen als ein Versuch ausgelegl , sichwegen der Verstärkung der amerikanischen Lustslotte zu recht¬fertigen . Die japanische Regierung werde deshalb durch ihrenGeschäftsträger in Washington Schritte unternehmen und darausHinweisen , daß solche Erklärungen nicht beruhigend für di« Be¬ziehungen zwischen Japan und den Vereinigten Staaten wirkenkönnten , abgesehen davon , daß die Erklärung des GeneralsMitchell zn einem Zeitpunkt , zu dem die japanisch - englisch -ameri -kanischen Flottenbesprechungen eingeleitet werden sollen , symp¬tomatisch sei für die feindliche Haltung der Vereinigten Staatengegenüber einer Verstärkuna der japanischen Luft - und See -streitkräfte .

Kleine RachrWe« ans aller Well
Glückwunschtelegramm. Der Führer und Reichskanzlerhat an den König von Bulgarien aus Anlatz der Jahresta¬gung seiner Thronbesteigung ein Glückwunsch-Telegrammgerichtet .
Glückwunschtelegramm des Reichskanzlers . Die Gattindes Königs von Afghanistan hat einem Sohn das Leben ge¬schenkt , welchem der Name Prinz Ahmed Shah Khan gege¬ben worden ist. Der Führer und Reichskanzler hat dem Kö¬nig von Afghanistan aus diesem Anlatz durch den deutschenGesandten in Kabul seine Glückwünsche aussprechen lassen .Gesandter von Pape » wieder in Wien . Der deutsche Ge¬sandte , Herr von Papen , ist nach einem kurzen Aufenthaltm Ungarn , wo er in Budapest auch dem MinisterpräsidentGömbös einen Besuch abstattete , am ' Mittwoch nachmittagnach Wien zurückgekehrt und hat di« Geschäfte der Gesandt¬schaft wieder übernommen .135 Beteiligte am Juli -Putsch in Zwangsarbeit . Die 133im Zusammenhang mit dem Sturm auf das Bundeskanzler¬amt in Wien festgenommen und nach Wöllersdorf gebrach¬ten Aufständischen werden auf Anordnung der Sicherheits¬behörde zu schwerer Zwangsarbeit herangezogen . Auf Be¬schlutz der Anklagebehörde war gegen sie kein Verfahreneinaeleitet worden .

Wahlschlacht in Toulouse . Bei einer Wahlversammlungin einem Vorort von Toulouse aus Anlatz - er bevorstehen¬den Kantonalwahlen fiel aus einer Gruppe von Kommu¬nisten und Marxisten ein Schutz, der das Zeichen zu einerallgemeinen Schlägerei war . Mit Viergläjern , Flaschen ,Stuhlbeinen und anderen greifbaren Gegenständen gingendis politischen Gegner aufeinander los . Es wurde auch nochöfters geschossen . Ein Arbeiter wurde durch einen Hals¬schutz schwer verletzt . Als die Veranstalter der Versamm¬lung den Saal verließen , wurden sie auf der Stratze vonKommunisten mit einem Hagel von Steinen empfangen ,Kommunistischer Aufstandsplan in Kuba aufgedeckt. Diekubanische Regierung hat über die Provinzen Havanna uttdSantiago den Belagerungszustand verhängt , nachdem es ihrgelungen war , einen kommunistischen Aufstandsplan aufzu¬decken . Der Hauptanführer wurde verhaftet .15 Todesurteile in China vollftreckt . In der Stadt Tüng -
Tschu (Provinz Scharrst) wurden 13 Kommunisten wegenHochverrates hingerichtet .

Zwei Streckenarbeiter tödlrry verunglückt. Zwei Mitglie¬der einer Streckenarbeiterkolonne wurden bei Kohlscheid aufder Strecke Aachen—Neutz von der Lokomotive eines E,l -
zuaes erfaßt . Sie waren sofort tot .

Einsturzunglück in Erfurt . Beim Einlagern von Getreidekm zweiten Stock einer Lederfabrik in Erfurt brach plötzlichder Fußboden durch . Die Wucht der stürzenden Masten warso groß , daß die Decke des Kellers und der Boden des erstenGeschosses zusammenbrachen . Drei Arbeiter wurden mit indie Tiefe gerissen . Einer war sofort tot , zwei trugen schwereVerletzungen davon .
Lastwagen rennt gegen ein Haus . Am Montag ereignetesich in Sigolsheim (Elsaß ) ein schreckliches Verkehrsunglück .Infolge Versagens der Bremsen rannte ein schwerer Last¬kraftwagen auf ein Haus auf . durchbrach die 60 Zentimeterdicke Mauer und brachte die Scheune des Anwesens zumEinsturz . Ein Radfahrer , der gerade die Straße passierte ,geriet unter das Auto und wurde buchstäblich zermalmt .Eine Radfahrerin und ein Begleitmann des Wagens wur¬den schwer verletzt .

Pest in einer mandschurischenStadt . In der Stabt Nunanin der Mandschurei ist die Pest ausgebrochen . Nach den bis¬
herigen Meldungen sind mehr als 150 Todesopfer zu ver -
eichnen . In der 12 000 Einwohner zählenden Stadt herrschturchtbare Panik .

Erstbesteigung der Unterberg -Südwand bei Berchtesga¬den. Zwei jungen Reichenhaller Bergsteigern gelatig es ,von Sonntag vormittag bis Montag nachmittag die Hoch¬ragende Untersberg -Südwand , die südlich des Stör -Hausesmit überhängenden , 300 Meter hohen Abstürzen yegdnBerchtesgaden abbrichst erstmals zu besteigen . Die beiden
Bergsteiger vollbrachten damit eine klettersportliche Höchst¬leistung , die bisher noch niemandem gelungen war .

Sitzung -es Retchsstotthalters mit
-er -a-tschen Aegienülg

Das Problem der Arbeitsbeschaffung .
Die Landesstelle Baden des Reichsministeriums für

Voltsaufklärung und Propaganda teilt mit :
Am Mittwoch vormittag um 10,30 Uhr fand in der

Reichdstatthnlterei eine Besprechung des Reichsstatthaltersmit den badischen Regierungsmitgliedern statt , an welcherder stellv . Gauleiter Röhn , der Landesstellenleiter Morallerund der Referent der Gauleitung für Arbeitsbeschaffung ,Pg . Nickles , teilncchmen . Der Reichsstatthalter gab einen
kurzen lleberblick über die Lage einzelner Bezirke im Landund ging anschließend zur Besprechung der Maßnahmen ,die jetzt erneut ergriffen werden müssen , über . Als Forde¬rung mutz ausgestellt werden , datz gegenüber den grotzen
Fortschritten , welche die Arbeitsbeschaffung und die Unter¬
bringung der Erwerbslosen im Frühjahr und Sommer die¬
ses Jahres gemacht haben , im kommenden Winter kein Fuß -
breit Boden verloren werden dürfte .

Einen breiten Raum der Besprechung nahm die Frageder Bau - und Bodenpolitik ein , wobei der Reichsstatthalterdie Arbeit der Mannheimer Stadtverwaltung in Bezug aufdie großzügige Schaffung gesunder und zweckmäßiger Stadt¬
randsiedlungen als beispielgebend für alle badischen Städte
bezeichnte . Zur Frage der Aktivierung dieser Gedanken inden übrigen Landesteilen äußerten sich der Ministerpräsi¬dent , der Innenminister und der Arbeitsbeschaffungsrefe¬rent der Gauleitung .

Rach weiteren Ausführungen des Reichsstatthalters , die
sich u . a . auch mit der Hebung und Förderung der Schaf¬zucht befaßten , erstattete der Ministerpräsident einen aus¬
führlichen Bericht über die vom Staate getroffenen und zutreffenden Maßnahmen der Arbeitsbeschaffung . In zahl¬reichen Fällen sei es den Bemühungen des WirtschaftsMini -
steriums gelungen , erhebliche Reichsaufträge für die bad .
Industrie hereinzuholen . Bauvorhaben der Reichsbahnund der Reichspost sind an verschiedenen Stellen vorhanden .Eine längere Besprechung verschiedener Einzelfragen schloß
sich an .

Sodann gab der Arbeitsbeschasfungsreferent der Gau¬
leitung , Pg . Nickles , Bericht über seine Tätigkeit . Er be¬
tonte , daß das Arbeitsbeschaffungsproblem nicht allein vonder staatlichen Seite her gelöst werden könne , sondern daß
mehr und mehr die private Initiative an Stelle der öffent¬
lichen Maßnahmen treten müsse . Eingehend legte er sein
Programm dar und wertete die bisher gewachten Erfah -
ungen aus . — Um 1 Uhr schloß der Reichsstatthalter die
Kabinettssitzung .

Gauamlsschuk der NS-Frauenschast in Vruchfal eröffnet
bld . Bruchsal , 3 . Okt . 2m herrlichen Fürstensaal des Vruch -

saler Schlosses wurde Dienstag nachmittag die hier errichtete
Gauamtsschule der RS - Frauenschaft eröffnet . Unter der Lei¬
tung von Musikdirektor Hunkler trug das Kammerorchester der
histor . Schloßstücke einige Kompositionen des 17. und 18. Jahr¬
hunderts vor , eine Einleitung der Schulungsarbeit für die kul¬
turellen Güter . Kreisamtsleiter Frau Berger begrüßte die
Gäste und überreichte der Eauamtsleiterin ein Bild des neuen
Heims . Eauschulüngsleiter Kramer kennzeichnete die Aufgabender Schule , die Frau im Kampf um die Seele fest zu Mächen .Dies fordere noch manch harte Arbeit der Führerinnen . Gau -
amtsleiterin Frau Bögli erläuterte die unerläßlichen Forde¬
rungen des Nationalsozialismus , die herrlichen Kraftquellen
unseres Volkstums wieder freizulegen , den Nationalsozialismus
zur Tat werden zu lassen , das sei das Ziel der Schule . Dazu
bedürfe es der planvollen Zusammenarbeit der Männer uüd

rauen . Dann übergab sie der ernannten Schulleiterin , Frauippelius die Schule , die eine Pflegestätte echten Gemeinschafts¬geistes sein solle . Frau Zippelius versprach , dast sie sich der
großen Aufgabe voll bewußt sei und bleiben werde . Kreisleiter
Epp dankte für die Wahl der Stadt Bruchsal als Schulsitz und
erhofft die besten Erfolge . Diese Wünsche klangen aus in ein
dreifaches Siegheil mit anschließendem Gesang der National¬
hymnen .

Mmttrt da; .DurWn Ta-Mati"

Das Kunstwerk des Monats Oktober :
Die Sebastian -Statue eines unbekannten süddeutschen Meistendes späten IS . Jahrhunderts . Sie zeigt deutsche Holzschnitzkunst
aus ihrem Höhepunkt . Das Kunstwerk befindet sich im Deutschen

, Museum in Berlin .

IS . Oktober 1834 — 13. Jmftwr lSzsF
Nun tropft zu Ende » was unendlich schien.
Wie ein Gewitter , blitzgeladen ,
Das nie zum Ausbruch kam.
So standen fünfzehn Jahre über « Land ,
So standen wir , zum Stillstehn verbannt .
Fast würben Hers ustd Hände lahm ,
Es wichen dicht die düsteNt Wvlkestschwnden. . . .Und doch: die Sonste „Dentfihkmd " sthien .
Wir wüßtest es, hoch

'
Mer Wolftafetzeu.

Ans durfte Hohn und Willkür niHt verletzen,
Wir mutzten Rächt erdulde » , sollte Tag an » blinke ^Und uns zu Gott erheben , soll die Kette sinken !
Rstn machet, kämpfet »Nr Noch hundert Läge !
Dü Mau », Du Fraü ! Ru« keine Klage !
Rur glaubet, glaubet felsenfest ,
Datz Gott uns nicht im Stiche läßt !

F - H.
(Aus „SaardeutW JkükstlieA?

Plochingen — Tii- ilMN eleSkisch
Mit dem 7. Oktober — am nächsten Sonntag — michBahnstrecke Plochingen —Tübingen elektrisch betrieben ,dies bedeutet , darüber sagt der Präsident der Reichsbahntlvn Stuttgart . Honold . Ist elitcm Geleitwort dteftss ^
Am 7 . Oktober wird auf der Strecke PlochinM —TüvbM»- ttsrirr Alb,tawmbahn . die die Ländesmitse ärrt der WirhMdes oberen Neckärtaltz und mit der LandesÄnVverflM verbiMder elektrische Betrieb ausgenommen wettiest . Damit sich, Hbest Bet '

riebsfttecken der Reichs bah n vikefti ost 8-.S Prozent Mtristen gegen 3.5 Prozent im Eefamtgeörri der DetzMReichsbahn . ^
Auch dieses neue Werk ist hervorgegangen aüs dem hschersti,lichen Zusammenwirken von Land uüd Reichsbahn . Di « FMsind züm größeren Teil durch ein Darlehen des wirrtlemlMschen Staates an die Reichsbahn , im übrigen aus MittestrHReichsbahn , der Deutschen Gesellschaft für öfftnkliche ArMtz .und durch die GrundfVrVerung der Reichsanskalt für ArbetzVermittlung aufgebracht worden .

Der elektrische Betrieb bringt neben feinen sonstigen Mzügen und Annehmlichkeiten vor allem eine Namhafte Berkchbeschleünigung . 1927 brauchte ein Eil - oder Schnellzug nachDbirigen noch 88 . ein Personenzug noch 139 Minuten . Vom 7. Rtobe 'r ckn geht die Fahrtdauer stuf durchschnittlich 71 M105 Minuten zurück und wen « mit dem nächsten JahresfahrWdie Anschlußverhältnisse neu gestaltet werden können , wichstnoch schneller gehen , nämlich in 58 Und 95 Minuten . ÄNf Wanschließenden Neben bah nen n a ch der Schwab , stfiwerden di« Fahrgeschwindigkeiten erhNht werden . «!«zwar zwischen Metzingen und Urach schon vom 7. Oktober an , stiübrigen voraussichtlich mit dem nächsten Jahresfahtplan , Mauch gilnstigcre Anschlüsse bringen wird .Die Reichsbahn ist von stolzer Freude darüber erfüllt . Mstdas neue Unternehmen vielen Volksgenoffen Arbeit getzMichhaben und großen Teilen des württembergischen Landes Ssit»lich« Verkehrsverbesserungen zu bring «» . Ich Me der zW >
sichtlichen Hoffnung Ausdruck , datz Vas Unternehmen allen Be
tettigten den erwarteten Nutzen bringen wirb .

A«s dem Gerichtssmtt
15 Monate Zuchthaus wegen Meineids

Karlsruhe . 3 . Okt . Bor dem Karlsruher Schwurgerichtlangte der dritte Meineidsprozeß zur Verhandlung . Angeklaxwar der 32 Jahre alt « verheiratete Josef Decker ans MstdoSdeM vorgeworfen wurde , er Hab« am M Januar 1934 in eint»
Zivilprozeß vor dem Amtsgericht Philippsbutg vorsätzlich «nt«Eid als Zeuge di« Unwahrheit ausgesagt . Das Gericht ßüÄieine Zuchthausstrafe von einem Jahr drei Monaten aus . FpNet wurde auf drei Jahre Ehrverlust und dauernde ZeugNi»
Unfähigkeit erkannt

Badisches Sondetgericht
Mannheim , 3. Olt . Aus der Wanderschaft nach hem Schwatzsvald kam der °

38jährige Walter Müller ans Erfurt auf dt>
Landstraße zwischen Renchen und Achern ins Gespräch mit ein««
unbekannten Radfahrer , dem er seine sranzöstschen Märchnaus feinem Aufenthalt in Parss , Lyon und Metz erzählte . HeiAngeklagte erklärte , er habe nur die Ansicht der Franzose « uns
dergegeben . Das Gericht sah in der Behauptung der Fälschm«des Wahlresultats eine Beleidigung der Regierung Mid oft'
Urteilte den Angeklagten zu einer Gefängnisstrafe von MMonaten .

Urkundenfälschung und Betrug
Wakdshut, 3 Okt. Der 46 Iahte alte verheiratete A. R - stNtigte , um feiste gesamte Einrichtung vor einer PsänMstg stschützen, einen fingierten Kauf - und Nebereignungsverrräg ' wr

Auf Grund dieses angeblichen Verr . ageS unterließ auch rnstM
sich zunlichft der GeriOsoollzieher « ine Pfändung . Die ' SäM
ging aber weiter , der Angeklagte fertigte weitere Urkunde » a*
Und untexschrieb sie mjt einem falschen Namen . Die gefälscht«'
Schriftstücke hamten sich , und dazu machte sich der AngekläMferner falscher Eidesleistungen schuldig . Wegen Betrugs .kundenfäls 'chung und wegen wissentlich falscher Versicherung K
Eidesstatt erhielt der Angeklagte zweieinhalb Iahte ZuchthaBund 500 RM . Geldstrafe . Die bürgerlichen Ehrenrechte ward »»
ihm auf fünf Iahte aberkannt .

Drei Fahre Zuchthacks für Brandstifter
Konstanz , 3. Oft. TüS Kdijstanzer Schwurgericht vethaNdftft

Hegest den in Steißliiigest wohnhaft gewesene « Paul SftiEder am ist. April L . I . kn SteißNstgen ein landwirtschästlEAnwesen anzündete . Der Btündschaden betrug iS 'M NM - DUTäler , htzz als fzewalttättger Mestsch bezeichnet wikd , halte Aff -
dem Brand fünittrche Türen des Anwesens rwn außen ünt DrM
verschnürt: damit wollte er wahrscheinlich eieichen, daß äüch^Pewohnxr uiid der gastze Viehbestand Mitverbrennen füllt««..Diese tzemeisiv Handlungsweise tnch Staiger ein« drWWM
Zuchthausstrafe «in . AüMdemi -imiMen̂ nhnv , die bikrgerlichk «
Ehrenrechte auf die Däner vvn fünf JahreM aberkannt .
Kommerzienrat Falk zu fintf Jahrs « Zuchthaus verurteilt

Berli «, 3. Ott Nach mehrstündiger Beratung verkündet«3. Senat des Volksgerichtshofs das Urteil im Sachlieserung ^ichiebungsprozeß gegen den Kommerzienrat Falt -Düff eldoft
Falk wurde unter Aufhebung der vom Düsseldorfer SchöpfWricht gegen ihn erlassenen Urteile wegen landesoerrätergwwUntreue und Abgabe einer falschen '

eidesstattlichen Erklärung ^
fünf Jahren einem Monat Zuchthaus und zehn Jahre « Throttz
tust verurteilt . Ein Monat der erlittenen UntersuchüügsMwird auf di« Strafe angerechnet .
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Das große Herbstbild der Natur — es kündet inmitten
b^ '

l-nten Pracht , farbengehoben durch eine warme , goldene
^"^ üanne vom Abschiednehmen . Weht auch noch immer eine
HerbAo «

'
^ jasonie über die Mutter Erde , der besinnliche

s >llto? ,̂och irgendwoher schon leise Sterbeglockentöne
^ "-^ rnttern und wehmütiges Klingen und Rauschen in
beru"-

Zweigen kündet beginnendes Vergehen in der
E - a Natur . Ein Stück nach dem anderen der herrlichen Far -

muß zur Erde , wo es bald hierhin , bald dorthin zer-

und verraschelt .

7, . wieder einmal welke Blätter ! Deutliches natürliches

' nbild. Und es ist schon wert , daß man fich's trotz aller
^

benseile und aller Lebensaufgaben einen Augenblick durch
- Seele ziehen läßt . „Das Laub fällt von den Bäumen , das

d'b
Sommerlaub ; das Leben mit seinen Träumen zerfällt in

-ncke und Staub .
" Es wäre schlimm, wenn dem Menschen nicht

- mer wieder frohe Hoffnung kräftig ins Lebenssegel blies ;
hat es tausendfach in der Welt erfahren , daß mit einem

'"
«den Schwarzsehertum im Leben praktisch nicht viel anzu -

!
"
«aen ist, und doch will auch die Resignation ihr Recht, weil 's

einmal seine Wirklichkeit und Wahrheit hat , was Goethe
^ er einen Hauptabschnitt seines Lebens - und Bekenntnisbuches
Arieb : „Es ist dafür gesorgt, daß die Bäume nicht in den
^ minel wachsen.

" Himmelstürmende Gedanken und Bestrebungen
Ad dann so viele , viele welke Blätter .

Wenn der Abendwind dem Erdenwanderer um die müden
- Efen weht , wenn er sich selber wie ein welkes Blatt am all -

n Menschbaume fühlt , daun lächelt er wohl über so
wirre Durcheinander von Idealen und Jrrtümern in

'
APchmden Jugendjahren . Lang , lang ist's her , und es war

eine wunderschöne Zeit . . . . Vorüber , vergangen für im -

^er. Mancher hat noch nicht das Kreisenalter und er hat auch
Hon vieles welke Lebenslaub geschaut und beiseitegeschoben .^

was man so Enttäuschungen nennt , jene graue Kümmer¬
et , die rücksichtslos i« Hütten . Häusern und Palästen er-

HMt , manchmal ganz plötzlich und wie mit hämischer, höhnen¬
de Miene . Und so vieles Andere . So raschelt es auch im
Krnschenreiche von welken Blättern , die Frage ist nur die ,

man sich trotz alledem ein volles , wirkliches Menschentum
H» chren karm .

HerabMv- -er MiD-eslamse im Arm
4ld . Karlsruhe , 3. Okt. Die Landesbaueriischaft Badem teilt

M mit : Der Vorsitzende der Hauptvereinigung der deutschen-

Aemurtschaft ordnet in einer Anordnung vom 27 . September
M an, daß die in der ersten Anordnung vom 1l . Juni 1934

stir den Verkehr mit Eiern von einem Wirtschaftsbezirk zum
«Men festgesetzte Mindeftmenge von 2V HOO Stück bis auf wei -
tE auf SllOH ermäßigt wird . Die Anträge auf Vermittlung
ßnd wie in der ersten Anordnung vorgeschrieben an den zu¬
ständigen Eierwirtschaftsverband zu stellen .

Liese Anordnung tritt mit sofortiger Wirkung in Kraft .

VadOU
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bld . Baden - Baden , 3 . Okt. (3000 RM, - Spende der
Spielbank . ) Die französische Gruppe der Spielbank hat
Oberbürgermeister Schwedhelm aus Anlaß der Erneuerung des
Pachtvertrages eine . Spende von 3000 RM - für wohltätige
Zwecke überreicht .

- bld . Rastatt , 3 . Okt . (Neuer Oberbürgermeister
Afr Rastatt .) Bürgermeister Dr . Hein in Singen a . H .,

die Geschicke der Stadt Singen seit Anfang Mai 1933 lei¬
tete, hat einen Ruf als Oberbürgermeister nach Rastatt erhal¬
ten. Dr. Hein wird seinen neuen Posten am 1 . November an -
treten . Sein Nachfolger in Singen wird , wie wir bereits be¬
richteten , der Kaufmann Philipp Herbold von Offenburg .

Mannheim , 3. Okt. (Plankendurchbruch . ) Wie
vorgesehen, ist am Dienstag da» große Projekt des Plan¬
kendurchbruchs in Angriff genommen worden. Die Häuser¬
flucht der Quadrate P 3 und P 6 wird der Spitzhacke zum
Opfer fallen , wodurch die sogen , engen Planken verschwin¬
den, die sich im Laufe der Zeit als starkes Verkehrshinder¬
nis erwiesen haben . Der Neuaufbau wird in der Weise er¬
folgen , daß künftig die Straße die gleiche Breite ausweist,
wie die eigentlichen Planken .

Tauberbischofsheim » 3. Okt . (Versetzt .) Landesökono¬
mierat R . Württemberg «!, Vorstand der Landwirtschafts-
Ichule in Ettenheim , wurde in gleicher Eigenschaft an die
Landwirtschaftsschule in Tauberbischofsheim versetzt.

Tauberbischofsheim . 3 . Okt. (Nebenstellen .) Die
Handwerkskammer Mannheim beabsichtigt , nachdem die
Notwendigkeit hierfür sich ergeben hat , dre vor einigen
Jahren aufgehobene Nebenstelle hier wieder einzurichten.
Ebenso wird das Arbeitsamt , das die BMrke Eerabronn ,
Mergentheim, Tauberbischofsheim und Wertheim umfaßt,
Wer wieder eine Nebenstelle einrichten.

Sinsheim , 3 . Okt . (R e i ch sst a t t h a l t e r b e s u ch.)
Zur Entgegennahme von Informationen über den Stand
oer Wirtschaft im Amtsbezirk Sinsheim traf am Dienstag
Reichsstatthalter Robert Wagner in Sinsheim ein. Nach
Begrüßungsworten des Landrats erinnerte der Kreisleiter
ditkan , daß bei der Machtübernahme des Nationalsozialis¬
mus im Bezirk rund 1500 Arbeitslose vorhanden waren .
Diese Zahl hat sich bis heute um 55 v . H . verringert . Für
Arstandsetzungsarbeiten an Gebäuden wurden rund 400 000
NM . in den Bezirk gegeben. Insgesamt wurden für diese
Bauarbeiten 1,7 Millionen RM . aufgewendet . Gegenwär¬
tig planey die Gemeinden zusammen- mit dem Vermessungs-
Knt eine große Feldbereinigung im Umfange von 78000
Sägewerken . Anschließend schilderten di^ versammelten
r>HWrmeister die besonderen Wünsche ihrer Städte . Reichs-
Wltthalter Wagner betonte in seiner Ansprache die Not¬
wendigkeit, Bauerntum neu zu schaffen . Der durch das ganze

gehende Zug , die Industrie zu dezentralisieren , komme
de« Wunsch entgegen, im Kraichgau die Industrie zu ver¬
mehren .
^ Neuweier. A . Bühl . 3 . Okt . ( Unfall ) Dem ledigen
mendeiin Velten wurde durch einen stürzenden Baumstamm
m» Oberschenkel abgeschlagen . Er wurde ins Bühler Kran -

3 . Okt . (Neuer B ii rg e r m e i st e r . ) Durch Er-

Wr zum Vüraermsrstur . dor- EUrdt -Lahr ernannt .

gen noch glimpflich abgelaufen ist . Ern Junge hatte hier
einen an eenem Telephonfeldkabel befestigten Drachen stei¬
gen lassen . Das Kabel kam mit der Hochspannungsleitung
in Berührung und der K.nahe , der das Kabel in der Hand
hielt , wurde durch den elektrischen Schlag zu Boden gewor¬
fen , wo er LewntztLps liegen blieb . Die Wiederbelebungs¬
versuche feiner Spielgefährten waren erfolgreich . Der Junge
hatte jedoch an den Händen Brandwunden davongetragen .

Waldshut, 3. Okt. (Zuchthaus für Brandstif¬
ter .) Der 39 Jahre alte Landwirt Wilhelm Mer von
Bergalingen wurde vom Schwurgericht Waldshut zu zwei
Jahren Zuchthaus verurteilt . Er hatte im Februar 1926
zwei Häuser, darunter sein eigenes Hans , in Brand gesetzt .
Nach der Beweisaufnahme legte der Verurteilte ein um¬
fassendes Geständnis ah.

Kehl , 3 . Okb (D ev i f e n s chi e b « ri n .) Ein Frl . Eli¬
sabeth Lapp aus Straßburg hatte im August Reiseschecks in
Deutschland eingelöst und von diesem Gelbe, das sie bestim¬
mungsgemäß in Deutschland verbrauchen sollte , mehrere
hundert Mark mit über die Grenze genommen, ohne dazu
die erforderliche Erlaubnis zu haben . Sie wurde zu drei
Wocheu Gefängnis und 200 RM . Geldstrafe verurteilt .

T»nd b . Kehl ; 3. Okt. (Vom Zug überfahren .)
Nachts ließ sich an der Bahnstrecke Kehl—Appenweier der
in den 50er Jahren stehende Schwanenwirt Rauscher von
hier vom Zuge überfahren . Der Kopf wurde ihm vom Rum¬
pfe getrennt . Die Ursache ist bisher unbekannt .

— Höllentalbah« erhält Ausstchtswagen . Rach einer
Mitteilung der Reichsbahndirektion Karlsruhe an den Lan -
desyerkehrsverband Baden wird die Höllentalbahn ver¬
suchsweise einen Aussichtswagen mit großen breiten Fen¬
stern erhalten . Von dem Ergebnis des Versuchs wird e-°
rbhängen , ob auch die anderen Gebirgsbahnen mit ähnli¬
chen Äusfichtswagen ausgestattel werden. Die Höllental¬
dahn wird bekanntlich zur Zeit auf den elektrischen Betrieb
amgestellt, dessen Einführung im Jahre 1935 eine bedeu¬
tende Kürzung der Fahrzeit neben der bei der landschaft¬
lichen Schönheit fettes Gebietes besonders erwünschten
Nauchfreiheit bringen wird .

SWS Gtavt Mw Land
Anträge auf Verleihung des KriegSe-reulrenzes

Anträge auf Verleihung des Kriegsehrenkreuzes (für Front¬
kämpfer , Kriegsteilnehmer , Witwen und Eltern ) können von
Antragsberechtigten , die in Durlach wohnhaft sind, jeweils
Samstags in der Zeit von 8,30 Uhr bis 12,30 Uhr bei der
Polizeiwache iy Dnrlach , Herxenstraße 11, gestellt werden . Das
ausgefüllte Antragsformular nebst Militärpaß oder sonstige
Nachweise sind mitzubringen .

«-

Durlach , 4 . Okt . Am heutigen Tage feiert Herr Adam Busch
Lammstraße 11 , in körperlicher und geistiger Frische seinen
6 7 .

' E e b u r t s t a g . Auch wir entbieten dem alten treuen
Abonnenten unsere herzlichsten Glückwünsche.

Durlach , 4 . Okt . (Standkonzert der Gaukapelle
XXVII .) Morgen Freitag nachm , von 17 - 18 Uhr veranstaltet die
Gaukapelle XXVII in den Anlagen an der L e o p o -l d st r a ß e
ein Standkonzert , woraus wir die musikliebende Bevöl¬
kerung unserer Stadt heute schon aufmerksam machen.

Durlacher Umschau
Clyde Beattq , der König der Dompteure .

Selbst unser sachliches Zeitalter hat die Ambition zur Ro¬
mantik , und wie alle Gegensätze ziehen sich auch diese an . Wer
ist nicht klopfenden Herzens als Kind in den Zirkus gerannt ?
Nimmt uns diese Atmosphäre nicht immer wieder gefangen ?

Selbst das Zeltdach , die Livreen , dieser aufdringliche Geruch
vieler Tiere , alles ist vom Zauber des romantischen durchwoben .
Auch die Mutter Clyde Beattys mag so gedacht haben , ehe sie
ihn in die Welt setzte , denn sie war eine bürgerliche Frau , wie
überhaupt niemand von Beattys Vorfahren Artist war . So
lange sie denken konnten , waren sie in Chillicothe im Staate
Ohio ansässig und ehrbare Bürger gewesen . Um so merkwür¬
diger ist es nun , daß Clyde Beatty von Kind auf an , ein Ver¬
gnügen darin sah, sämtliche Hunde und Katzen der Nachbarschaft
samt allen eignen zu dressieren . Der Nachts träumte er wohl
es seien Tiger und Löwen . So ging es viele Jahre , bis plötz¬
lich ein Ereignis eintrat , das die Wandlung und Erfüllung sei¬
nes Lebens bedeuten sollte .

Im Sommer 1920 , Clyde ist gerade 15 Jahre geworden , gibt
rin großer Londoner Zirkus sein Gastspiel in Chillicothe .

In jeder freien Minute steht Beatty vor den Raubtierkäfigen .
Die abgezirkelt mathematische Genauigkeit ihrer Bewegungen
nimmt ihn gefangen . Louis Roth , dem damaligen Dompteur
des Zirkus , fällt der Junge auf . Clyde hat Vertrauen zu ihm ,
er gesteht ihm seinen brnnenden Wunsch Dompteur zu werden .
Louis Roth will Clyde abraten , aber als er in die Augen des
Jungen sieht, weiß er , daß er ihm helfen muß . Er erwirkt also
von den Eltern Beattys die Erlaubnis , den Jungen mitnehmen
zu dürfen . So einfach ist das nicht , aber am Ende gelingt es
doch , und Clyde ist überglücklich , er darf mit dem Zirkus auf
Reisen gehen .

Für ihn ist das Zirkusleben nun kein Dasein der Romantik
mehr , es gilt prosaische Arbeit zu leisten ? Aber die Liebe zu
diesen Bestien wächst, je länger er mit ihnen zu tun hat . Kaum
kann er den Augenblick erwarten , wo er seine Kraft mit der
ilnen messen darf . Oh . . . . Clyde Beatty ist durchaus kein
Riese , im Gegenteil , er ist klein uttd zierlich , ein rechter David
rn der Löwengrube . Aber sein Mut ist ungeheuerlich und setzt
seine Lehrer in Erstaunen . Merkwürdig , welche Macht in seinen
Augen liegt , soviel geduldige Ruhe geht - von ihnen aus , daß die
Tiere seinem Willen gehorchen . Sie tuen es nur widerwillig ,
weil sie stolze Tiere sind, aber sie fürchten die Ruhe Clyde
Beattys .

Endlich im Jahre 1922 tritt er zum ersten Male vor die
Oeffenlichkeit — mit einer eignen Nummer . Er ist zu dieser
Zeit Mitglied des „ Collmer Brothers . Circus "

. Die Tournee
geht durch ganz Amerika .

Beattys erste Nummer ist eine Kompination von 2 Leoparden ,
zwei Tigern und Löwen — etwas für jeden Dompteur außer¬
gewöhnlich und nie dagewesen . Clyde ist überhaupt der Erste,
der es erreichre, verschiedene Raubtiere zusammen zu dressieren .
Es gelingt ihm sogar das Unglaubliche , Panther und Hyänen
zu dressieren , und er stellt damit einen nie erreichten Re¬
kord auf .

Seine nächste Nummer , die er 1926 bei Hagenbeck heraus¬
bringt , ist eine Kombination von 26 Löwen , Löwinnen , Tigern
und Tigerinnen .

1927 wird Beatty schwer verwundet , ein Löwe fällt ihn an .
der Käfig mit einer Abteilung Militär mit scharfgeladenen
Wie durch ein Wunder wird er gerettet . Da er immer nur mit
Schreckschußpistole und Peitsche zu den Tieren hineingeht , wurde
nach diesem Unfall eine polizeiliche Bestimmung erlassen , daß
viewehren zu umstellen sei, solange Beatty seine Experimente
vorsühre . Erst auf diese Weise wurde es möglich , den Tollkühnen
zu schützen .

Auch der Unfall macht ihn nicht vorsichtiger , sein Ehrgeiz ist
grenzenlos . 1930 arbeitet der 25jährige bereits mit 32, in New -
Pork sogar mit 44 Tieren . Seine Ruhe und sein Mut werden
sprichwörtlich , vielleicht ist es aber nur sein Glück , von dem man
spricht.

1932 erhält Beatty von der Universal den Auftrag , die Ge¬
schichte seiner Abenteuer zu schreiben . Hiernach erstand dann der
Film „Der große Käfig "

. Nichts an diesem Film ist Bluff , alles
ist hundertprozentiges Leben , — Clyde Beattys .

Dieser Film läuft ab heute im Skala - Theater .
« -

— Heriqtvlumen tm Herm. Kerne anvere Jahreszeit
schenkt uns eine solche Fülle farbenprächtiger Blumen wie
der Herbst . Es ist, als wolle der Sommer vor seinem endgül¬
tigen Hinsterben noch einmal alle Fülle und alle Schönheit
Uber die Welt ausschütten . Unsere Gärten stehen in einer
leuchtenden Pracht von Dahlien und Georginen , von Astern
und Chrysanthemen . Zwar fehlt diesen Blüten der liebliche
Duft sommerlicher Blumen , dafür strömen sie jenen herben
Geruch aus , der dem Herbst eigen ist. An den Dahliensträu -
chern prangen märchenhafte Blüten von einer Schönheit
der Form und der Farbe , die uns fast ehrfürchtig werden
läßt . Auch unser Heim wollen wir .mit diesen farbenglü¬
henden Herbstblumen schmücken . In hohen wuchtigen Vasen
prangen die langstieligen Dahlien , in schlichten Porzellan¬
kugeln stehen lila , rosa und weiße Astern . Wir wollen diese
Tage nutzen , um einen Teil von der Schönheit des Herbstes
auch in unser Heim zu verpflanzen . Unwillkürlich fällt ein
Abglanz dieser Schönheit in unser Herz und schenkt uns
Freude für den Tag . Wer jetzt hinauswandert in die Natur ,
sollte auch die Gelegenheit benutzen, um einen leuchtenden
Strauß bunter Herbstblätter zu pflücken . Die bunten
Zweige , die alle Farben vom lichtesten Gelb über alle Schat¬
tierungen des Rot bis zum tiefen Braun aufweisen, bringen
Leben und Farbe in unser Heim . Immer leuchtender wird
das Flammen der herbstlichen Wälder , und von all der
Schönheit, die sich dort draußen ausbreitet , soll auch ein
Schimmer auf unseren Alltag fallen Buntes Laub und
schwarze Herbstbeeren und die letzten blühenden Ssmmer -
blumen sollen uns helfen , die Schwermut des Herbstes über
seiner Schönheit zu vergessen .

Alte Bauerntrachten , die auf dem Biickeberg vertreten waren
Die Badische Bauernschaft ließ durch eine Trachtenabordnung
dem Führer einen Korb mit heimatlichen Erzeugnissen über¬

reichen .

Das Wetter
für Freitag

Abweichungen des zwischen Island , Irland und Nor¬
wegen gelegenen Tiefs haben etwas Bewölkung und gewitt¬
rige Niederschläge gebracht. Für Freitag ist meist bewölk¬
tes, zu Strichregen geneigtes Wetter zu erwarten .

Lest Eure Sestuatrettuu«
Vas . Ourlacke« Tageblatts.



Handel und Berkehe
Amtlich « Berliner Devisenkurse vom 3. Oktober

Argentinien (1 Vap .-Peso ) 0,646 0,650
Belgien (100 Belgaj 58,17 58,29
England (1 Pfund ) 12,17 12,20
Frankreich ( 100 Frc .) 16,39 16,43
Holland ( IM Gulden ) 168,64 168,98
Italien (100 Lire ) 21,45 21,49
Norwegen ( IM Kr .) 61,14 61,26
Oesterreich (100 Schilling ) 48,95 49 .05
Schweden ( 100 Kr .) 62,76 62,88
Schweiz ( 100 Frc .) 81,18 81,34
Tschechoslowakei (100 Kr .) 10,37 10,39
V . St . von Amerika ( 1 Dollar ) 2,472 2,476

Wirts -Holk
Reichsbankausweis zum Brerteljahreswechsel

Die Inanspruchnahme der Rcichsbank hielt sich zum Biertel -
iahreswechsel in normaler Höhe . Die gesamte Kapitalanlageder Bank in Wechseln , Schecks, Lombards und Wertpapierenhat sich um 499 .5 Millionen RM . gegen 496 .1 Millionen RM .
zur gleichen Zeit des Vorjahres erhöht . 2m einzelnen stiegendie Bestände an Wechseln und Schecks um 432,1 auf 3810,6 Mil¬
lionen RM .. an Lombardsorderungen um 52,6 auf 147,7 Mil¬
lionen RM . , an Reichsschatzwechseln um 13,4 aus 18,7 MillionenRM . und an deckungsfähigen Wertpapieren um 1,2 auf 431,1Millionen RM . Die sonstigen Aktiven stiegen infolge Inanspruch¬
nahme des Reichskredites um 12,6 aus 609,6 Millionen RM .Der Reichsbanknoten - und Rentenbankscheinumlauf stieg insge¬samt um 350,7 Millionen , der Notenumlauf allein um 350,1 aus
3918,8 Millionen RM . Die Eiroverbindlichkeiten nahmen wei¬
ter um 35,7 auf 847,6 Millionen RM . zu . Der Bestand anEold
und deckungsfähigen Devisen blieb mit rund 79 Millionen
RM . nahezu unverändert . Der gesamte Zahlungsmittelumlauf
betrug 5874 Millionen RM . gegen 5771 Millionen RM . nn
Vormonat und 5736 Millionen NM . zur gleichen Zeit des Vor¬
jahres .

Zahlungen nach dem Ausland . Ohne Devisenbescheinigungoder Devisengenehmigung sind Ueberweisungen und Zahlungenim Postscheckverkehr nach dem Saargebiet und dem Ausland nur
noch bis 10 RM ., Postanweisungen nach diesen Gebieten allge¬mein nur noch bis 10 RM . für die Person und den Kalender¬
monat zulässig . Rentenzahlungen und Versorgungsbezvge wer¬
den von dieser Einschränkung nicht berührt .

WPD . Das Kohleu - Eeneralabkommen . Am 1 . November d 2
tritt das am 15 . Juni bereits abgeschlossene Abkommen zwischenden deutschen Kohlensyndikaten und dem Zentralverband der
Kohlenhändler Deutschlands , in dem mehr als 52 900 Kohlen¬
händler zuiammengefatzt sind , in Krast . Damit ist auch aus dem
wichtigen Abschnitt der Kohlenversorgung jene einheitliches für
das gesamte deutsche Reichsgebiet geltende Regelung erreicht
worden , die schon längere Zeit angestrebt , aber erst im neuen
Reich verwirklicht werden konnte . Die Zusammenfassung in gro¬
ben Organisationen , wie sie auf der Seite der Kohlensorderer
die grogen Syndikate , aus der Seite der Händler der schon er¬
wähnte Zentralverband der Kohlenhändler darstellen , hat sich
als für solche Abmachungen außerordentlich wirksam erwiesen ,
ist doch die grotze , einheitliche Grundlinie damit gesichert . Es
wird in Zukunft nicht mehr möglich sein , dag sich entsprechend
den Geschäftsmüglichkciten einmal hier und da sogenannte

„wilde " Händler auftun . die stets für den alteingesessenen Platz¬handel eine schwere Belastung bildeten . Einer Uebersetzuna des
Kohlen -Einzelhandels ist mit der neuen Regelung ein fester
Riegel vorgeschoben worden , so daß von dieser Seite her leine
Bedrohung stattfinden kann .

Ergebnisse der Schweinezählung vom 4. September 1934. Das
Statistische Reichsamt gibt jetzt , wie das NdZ . meldet , die Er¬
gebnisse der Schweinezwischenzählung vom 4. September 1934
in amtlichen Zahlen bekannt . Darnach waren am Stichtag im
Deutschen Reich insgesamt 25 046 969 Schweine vorhanden . Es
ist dies seit 1911 der zahlenmäßig höchste Schweinebe¬
stand . Die Zahl der Schweine besitzenden Haushaltungen stellte
sich am Stichtage im Reichsgebiet auf 4 343 594 . 2m einzelnen
verdient hervorgehoben zu werden , daß auch in der Stadt Ber¬
lin eine beträchtliche Schweinehaltung betrieben wird . Allein
in Berlin wurden 2098 Schweine besitzende Haushaltungen er¬
mittelt , die einen Eesamtbestand von 23 712 Schweinen aufwie¬
sen.

Berliner Börse vom 3. Okt . Die Börse war bei neuen Anlage¬
käufen des Publikums , die sich aber meist nur auf Spezialmärkte
erstreckten , überwiegend fester . Die Kulisse selbst nahm teilweise
Vlattstellungen vor . Am Rentenmarkt wirkt sich der Kuponter¬
min weiter aus . Tagesgeld erforderte 4—4,25 Prozent . Am Va¬
lutenmarkt war das Pfund etwas erholt and stieg gegenüber
dem Dollar aus 4,9312 . Die Mart kam aus London mit 12.1414 .

Karlsruher Schlachtoiehmarkt vom 2. Okt . Zufuhr : 35 Ochsen,61 Bullen , 30 Kühe , 125 Färsen , 408 Kälber , 857 Schweine .
Preise : Ochsen 22—33 , Bullen 22— 32 , Kühe 12—26 , Färsen 26
bis 36 . Kälber 37—45, Schweine 50—53 NM .

Karlsruher Fleischgroßmarkt vom 2. Okt . Ochsenfleisch 52—56,
Kuhfleisch 38- 48, Färsenfleisch 56- 62, Bullenfleisch 58- 62,
Schweinefleisch 68—70 , Kalbfleisch 50—60 . Hammelfleisch 66 bis
70 Pfg . Tendenz lebhaft .

Mannheimer Schlachtoiehmarkt vom 2. Okt . Zufuhr : 951 Rin¬
der , 848 Kälber , 2450 Schweine . Preise : Ochsen a 35—38 , b 31
bis 34. c 28- 30 , Bullen a 32—35 , b 29 - 31 , c 27—28 , Kühe a 29
bis 32, b 25- 28 , c 19- 24 , d 14- 18, Rinder a 34- 36 , b 31- 33,
c 27- 30 , Kälber a 47—50 , b 43- 46 , c 37- 42 , d 32—36,
Schweine a 53. b 53 . c 52—53 . d 50—53 RM .

Freiburger Schlachtoiehmarkt vom 2. Okt . Zufuhr : 120 Rin¬
der , 203 Kälber , 27 Schafe , 373 Schweine . Preise . Ochsen 23 bis
26, Bullen 24- 31 , Kühe 10—26 , Rinder 21 - 38 , Kälber 35—47 ,
Schweine 45—53 , Schafe 34—38 RM .

Pforzheimer Schlachtviehmarkt vom 2. Okt . Zufuhr : 93 Rin¬
der , 193 Kälber , 335 Schweine . Preise : Ochsen 26—34 , Bullen LS
bis 33, Kühe 11 —20 , Rinder 30—36 , Kälher 35—45 , Schweine
48- 54 , Sauen 48- 49 RM

Schweinemarkt Ettlingen vom 3. Oktober 1934.
Zutrieb : 72 Ferkel , 68 Läufer . Verkauft : 60 Ferkel , 62 Läu¬

fer . Preis das Paar Ferkel 9— 18 Mk . , Läufer 28—56 Mk .

LaseS -Anreiaer
Donnerstag , den 4 . Oktober 1934 .

Bad . Staatsthcater : „Die Walküre "
, 1816—23 Uhr .

Skala - Tonfilm -Theater : „Der große Käfig "
, 7 und 81 « Uhr .

Markgrasen -Thcater : „Kleines Mädel , großes Glück"
, 7 und

816 Uhr .
Kammer - Lichtspiele : „Die vom Niedcrrhein "

, 7 und 816 Uhr .

Flüssiges Bernstein
Dem Berliner Chemiker Ernst Krause ist die Verflüssigung
Bernsteins gelungen . Sein Verfahren dürfte vor allem der A
Wendung des Bernsteins für industrielle Zwecke dienlich

Nr.

Oklover
Von AxelRasmussen

Die allerletzten Blutendolden starben ,
vom kalten Tau der Nächte übergossen .
Schon prangt der Wald in seinen Todesfarben ,
der Sommer ist vorbei und ganz verflossen .

Reich
tiner O

gemein !

Süß war der Sommer , hell und voller Glanz .
Ein Reigen seliger und heißer Tage
bog sich um unser Leben wie ein Kranz .
Er glitt vorüber , ist jetzt nur noch Sage .

Reich
jahrhe»

Beschwert von zärtlicher Erinnerung
gehn wir den dunklen Monden nun entgegen .
Das Jahr wird alt , denn nichts bleibt ewig jung.
Schon rauscht das welke Laub auf allen Wegen .

Rinil
Dl Erh
« e Au

Das Zahr wird alt . . . O Mensch, was ficht's dich
Wenn es mit herbstlich- heiterem Gesichte '
uns schenkt den Segen spätgereifter Früchte^ . ,
hat es wohl seine Pflicht getan.

Die
kehrsorl
«ehr er

Zn S
roux, di

o

Vonlrrogvng .

kür die vielen Be¬
weise kerrlleber 1'vil-
nklbwe beim Heimgang
unserer lieben

innigstenwirsagen
Dank.

v .-^ ue , 4 . Okt . 1934 .
WM Wimr II. MII

MW ; Stiimhettrr
Vom 1 . bis 6. Oktober 1934

Werbetage ins Badischen
Staatsthcaters

Donnerstag, 4. Oktober
112 (Tonnerstagmicte ).

Th -Gern 501- 500
Kleins e Preise

Der Rtu« des Millingen
Von Richard Wagner

Erster Tag :

Die LValkttrre
Dirigent : Nettstreater .

Regie : Nctlstremer .
Mitwirkende : Anschuß , Beck,
Baumann , Frisch , Haverkorn
Heidt , Reich -Törich , Röster a . G
Schulz , Schoeflin , Seiler , Strack
Anfang 18 .30 Uhr Ende 23 Uhr

Preise ^ (0 .50 - 3,30

Fr . 5 . 10. Gelähmte Schwingen -
Bramschau — Tie Medaille .

Sind Sie schon Platzmieter
des Staatstheaters ?

Keeivant .
Freitag von nachmittag 4 Uhr

u . Samstag von 7 Uhr früh ab

fvttcheS

Schweinefleisch
V. SKkee

auf den Kranzäckern zu verkauf .
Zu erfragen im Verlag .

LMen -
Lier
78108tüekvon > PW Hk an

4k«t«u «ttlvrnlr . »»

Lehrknrs sör erste Hilfe » . Krankenpflege
scheint

Frauen und Mädchen von 19 Jahre ab , können an einem Lehrkursfür erste Hilfe und Krankenpflege teilnehmen . Die Lehrstunden sindvom l5 . Oktober ab jeden Montag abend von 8—10 Uhr in der
Kochschule Alte Karlsburg ) und werden geleitet von Herrn Tr
Richte in ü . Sanitätskolonnenführer Herrn Rud . Meier . Ter Kurs
ist unentgeltlich .

Anmeldungen bei der Ortsgruppenleiierin des
weiblichen Bereitschaftsdienstes vom Roten Kreuz .

B - Fader , Rittnertstratze 13
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Lebcndsrisch eingetroffenr

Vlaukrttde«
Nordsee - Schellfisch
Rordsee -Cabliau

CabliauAilet
Goldbarsch - Filet

Hase » ganz und zerlegt
Fasanen . Rebhühner

junge Hahne »
Suppenhühner

Llntsrreiekvetsr empkieklt sieb im dieu -
ankertigen sowie llmardeiton von
5/iasratren v . poislsrmöbsl oller -sei

Zottler - und loparivnnoirter , llrononrlroüs sb
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vis Iclugs krau trog *

Fischmarinaden u .
Räucherwaren

V . Gsreukw
Telephon 5äi .

von morgen Freitag 9 Uhr ab
in meinem Lager beim Güter
bahnhof zu haben .

Andreas Geller
Durlach - Aue , Telephon 203 ,

nur

Worum ?
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billig , »» Net«, konnvottonet «»

^ Ilsinvsrstavf -

— am äckioftplatr . —

Staubsauger
neuwertig , billig zu verkaufen ,
Lebensmittel auch Stoffe werden
in Zahlung genommen .

Zu erfragen im Verlag .

5 Ar Psndezi-Miir
ehr schöner Bestand , zu verkaufen

Eduard Zoller
Dnrlach , Fasanenweg 10.
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Osnkral - Vrog . Pool Vogsf .

3 —4 Zimmerwohnung
mit Zubehör und Glasabschluß
für sofort oder später zu mieten
gesucht . Angebote m Preisan
gäbe unt . Nr . 637 an den Verl

Alleinstehende Frau sucht
leeres Ilrnwer

-wtl . mit Küche . Angebote unt
Nr . 638 an den Verlag

Das Abholen von

«SvrkKerkiranr
wird unentgeltlich besorgt .
Leo Weber . Kelterstraße l , UI

Für den Winterbedarf empfehle
ich fortwährend prima gelbst .

Speisetzartoffe !
und nehme Bestellungen entgegen .

Heinrick Sauber
Pfinzstratze 73 .

1 .Hereenvad
ohne Gummi , für Lv — zu
verkaufen bei

Mössinger , Kirchstraße 3.
2 guterhaltene

Veite «
mit Rost zu verkaufen .

Dnrlach . Auerstraße 25

lMchk Zie,e, -L -n
D .- Ane , Wüldhornstroße 8.

Oott bat uns am 3 . Oktober eia Lüdiein
k ^rLE <LL) Ert

gesebenkt , das er oaod seinem väteriieben ^Villen
am gleichen Tag wieder ?u sieb genommen bat.

ZnM
Intenda
zestaltu ,

VOKl ^ Oll , am 4 . Okt . 1934 .
Tamilie Ldtrlrsrrl KrttvsI .

Beerdigung flreitag , den 5 . Oktober s/,5 Okr.
Berlin

Präsiden !'
Igende «

Ten 1
D Internat
glichen Ei
» ihrer au
f widere ."

/ Ob lb « a1v u. 8

I
Ferner

in Könst
>.Für l

ausgesvri
Begrüßui
Ihr « Eri
für Ihre

her

» er grobe Käkg
"

M wert
I dem

di«
Arb

Ha >
dui

Lin Lilmmeistsrwerk , das sieb turmkoeb über alle dis-
der gezeigten Zirkus - u . il ierkümv erbebt . Ktemraubende,
sieb bis rum Sebiull steigernde Spannung , rasende»
Tempo , großartige Ausstattung , packende Darstellung, ,

meisterbalte Itegie !
^ox-Woc!is !

dös
k die

st° ler

Vorprogramm !

pr»>»« erl« iE st̂
H Preis« « »«

pmrsrMO «MMeiieii
rleflMllk se'd 8t!i-K -.10 SSliMN s-L . r-f - w

-.rs
«8^ 88«^ °'°

Stu-N -ir
»8^ 88118 -.2» vo Wiest 8em .

'^ -.20
San NWL118

" '"Le .43
k
' ilMULste !

' swcn -.23
HststÄÜ » re pfunli -»30
Ü3II38 >/« Pk0 -,40 Z? E.33

MMllllklg muna -.Z2
Ivette
f.zeliskfkl'lngg Stüen -.10

fl' . llaMll .27
im ^nscknitt k̂kuncl 30

f8l. «MM !Iklpkuna -.»S

8tüok von - . 8 an

' r auch ,'
strmehl

k » I ^ N > f ^ Oll
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